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Virtueller Spaziergang durch den Garten
Der Eichstätter Orchideenexperte Hans-Ulrich Dickmann ergänzt das Hortus-Jubiläum mit drei Sonderblättern

Eichstätt (zba) Im Rahmen
der Jubiläums-Jahresausstel-
lung „Garten-Träume“ anläss-
lich des 400. Geburtstags des
„Hortus Eystettensis“ in der
Universitätsbibliothek nahm
Hans-Ulrich Dickmann die Be-
sucher mit zu einem virtuellen
Abendspaziergang durch einen
wenig bekannten Teil des „Gar-
tens von Eichstätt“.
Dabei zeigte der begeisterte

und fachkundige Orchideen-
liebhaber Bilder aus dem welt-
bekannten Buch und auch per-
sönliche Entdeckungen, teils als
Fotos, teils als eigene kolo-
rierte Grafiken.
Nach der Begrüßung durch

den Hausherrn der Hofgar-
tenbibliothek, Regens Chris-
toph Wölfle, und der Einfüh-
rung durch die Leiterin der
Handschriftenabteilung Cons-
tance Dittrich begann der vir-
tuelle Spaziergang nicht durch
das hinlänglich bekannte
Hauptportal, sondern durch ei-
nen kleinen Seiteneingang, um
rasch zu einer bislang wenig
beachteten Nische zu gelan-
gen.
Die vorgestellten Pflanzen

gibt es nach den Worten des
Referenten im heutigen Basti-

onsgarten nicht mehr. Dick-
mann führte die Teilnehmer zu
den 22 auch damals wild wach-
senden Orchideen, die im Hor-
tus blühten und die im Buch
abgebildet sind. Mit detaillier-
ten und fachlichen Erläute-
rungen der einzelnen Orchi-
deen und deren Aussehen, Be-
sonderheiten und botanischen
Namen zog Dickmann die Gäs-
te in seinen Bann.
Im Garten der Sommerblu-

men, in Classis Aestiva, ent-
deckten die Teilnehmer zwei
stattliche Orchideen von der Art
Palma Christi, einer größeren
Orchidee aus der Familie der
Fingerwurzler.
21 von den 22 im Hortus ab-

gebildeten Orchideen hat sich
der Fürstbischof, so erklärte
Dickmann, aus der näheren
Umgebung in seinen Garten
bringen lassen können.
Eine, das Schwarze Kohl-

röschen, musste wohl die Rei-
se aus den Alpen bis nach Eich-
stätt unbeschadet überstehen.
Es komme nämlich erst in Hö-
hen von über 1700 Metern vor.
Mit Ausnahme dieser kleinen
bezaubernden „fremden“ Or-
chidee haben Helmut Presser,
ebenfalls Orchideenfachmann,

und er alle im Hortus-Buch ab-
gebildeten Orchideen in der
Region wieder gefunden. Die 22
Abbildungen von Orchideen,
die im „Garten von Eichstätt“
„wachsen“, konnten die Besu-
cher betrachten, in alten Dar-
stellungen und in Fotografien
aus heutiger Zeit.
Zum Abschluss des virtuel-

len Spaziergangs gab es noch
einen kleinen Ausflug zu den
drei Gratulanten. Denn bislang
waren den Orchideenfreunden

28 verschiedene Arten in un-
serer Region bekannt, einige
davon sogar im Stadtgebiet von
Eichstätt. Pünktlich zum Hor-
tus-Jubiläum haben sich drei
bislang unbekannte Orchideen
als Gratulanten eingefunden.
Dies sind die Bocksriemen-
zunge, die Spinnen-Ragwurz
und die Pyramiden-Orchis (wir
berichteten).
Diese botanische Sensation

nahm Hans-Ulrich Dickmann
zum Anlass, ein Blatt mit die-

sen Orchideen zu gestalten, in
Stil und Format zum großen
Buch passend. Es wurde in ei-
ner kleinenAuflage von20Stück
gedruckt, durchnummeriert
und signiert.
Vier dieser Drucke widmete

er Johann Konrad von Gem-
mingen und Basilius Besler,
dem Priesterseminar St. Willi-
bald, der Sparkasse Eichstätt
und seinem Freund und Or-
chideologen-Vorbild Helmut
Presser.

Das von Hans-Ulrich Dickmann (rechtes Bild, links) gestaltete Blatt. Fotos: zba Gopperer-Termin
abgesagt

Konstein (myn) Der für
Samstag, 2. November, ge-
plante Auftritt der Musikka-
barettgruppe D’Gopperer 4 in
der Gaststätte Luft in Kon-
stein muss wegen Krankheit
ausfallen und wird auf Januar
2014 verschoben. Das teilt der
Veranstalter mit. Der genaue
Termin wird in Kürze be-
kanntgegeben. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Tele-
fon (0 84 27) 18 85.

Vier Chöre
auf einer Bühne
„Eichstätt für Eichstätter“ am Freitag:
Benefizkonzert im Alten Stadttheater

Eichstätt (EK) Im Rahmen der
Spendenserie „Eichstätt für
Eichstätter 2013“ gibt es am
kommenden Freitag, 25. Okto-
ber, ein besonderes Ereignis:
„Vier Chöre auf einer Bühne“ ge-
ben ein Benefizkonzert im Fest-
saal des Alten Stadttheaters
Eichstätt.

Adalbert Lina hat es geschafft,
die weit über Eichstätts Gren-
zen hinaus bekannten Chöre
Chorisma, EI-Vox, die Hei-
dingsfelder Umdrahd’n und
mittendrin für einen gemein-
samen Auftritt zu gewinnen.
Mehr als 110 Sängerinnen und
Sänger werden etwa zwei Stun-
den lang die Zuhörer mit einem
breit gefächerten und ab-
wechslungsreichen Programm
unterhalten. Die vier Chöre
werden den Zuhörern im seit
Wochen ausverkauften Festsaal
des Alten Stadttheaters unter-
schiedliche musikalische Mu-
sik- und Stilrichtungen bieten,
was der Veranstaltung einen
ganz besonderen Reiz verleihen
dürfte. Eines haben allerdings
alle Chöre mit ihren Leitern ge-
meinsam: die große Liebe und
Freude an und mit ihrer Musik
und ihre stetigeLeidenschaft für
ihrenGesang.
Die rund 25 Männer der Hei-

dingsfelder Umdrahd’n (Chor-
leiter Karl-Heinz Rackl) werden
ausschließlich deutsche und
internationale Volkslieder sin-
gen und eröffnen den Chor-
abend mit dem alten, wohl je-
dem bekannten deutschen
Volkslied „ Lorelei“.
Danach gehört dem Chor

mittendrin (Chorleiterin Regina
Michl) die Bühne. Etwa 25 Da-
men und zehn Herren bieten
überwiegend geistliche Lieder,
teils auch in Richtung Gospel-
gesang. Unter anderem singt
der Chor mit „Weit weit weg“
ein Stück des österreichischen
Künstlers Hubert von Goisern.
Danach erleben die Zuhörer

den Chor EI-Vox: neun Damen
und drei Herren unter der Lei-
tung von Jörg Edelmann. Das
Repertoire des Chors besteht
aus Pop und Folklore vom Al-
lerfeinsten. Die Sängerinnen
und Sänger werden das Publi-
kum mit dem weltbekannten
Song„GoodDaySunshine“ (von
John Lennon und Paul Mc-
Cartney) begeistern.
Den ersten Block beendet

Chorisma (Chorleiter Klaus Bu-
cka) mit dem zahlenmäßig
größten Chor. 45 Sängerinnen
und Sänger präsentieren am
Festabend mehrere verschie-
dene Stilrichtungen. So werden
Rock und Stücke aus Musicals
zu hören sein. Ein besonderer
Höhepunkt dürfte das Lied
„Heal the world“ von Michael
Jackson sein.
Mit einem faszinierenden Fi-

nale wird der Abend beendet.
Jörg Edelmann wird nicht nur
die vier Chöre dirigieren, son-
dern auch das gesamte Publi-
kum bitten, gemeinsam eines
der ältesten und bedeutendsten
Deutschen Volkslieder zu sin-
gen: „Der Mond ist aufgegan-
gen“.
Danach übergeben Ge-

schäftsführer Bernhard Michl
(Katholische Erwachsenenbil-
dung im Landkreis Eichstätt als
der Veranstalter) und Organi-
sator Adalbert Lina Oberbür-
germeister Andreas Steppber-
ger eine vierstellige Summe als
Spende für den Sozialfonds der
Stadt Eichstätt.
Die Eintrittspreise für das Be-

nefizkonzert sind mit sechs bis
neun Euro bewusst niedrig ge-
halten, um die Spendenbereit-
schaft der Zuhörer zu wecken.
Die vier Chöre verzichten auf
ihre Gage. Interessenten für ein
weiteres Konzert werden gebe-
ten, sich bei Adalbert Lina, Te-
lefon (0 84 21) 24 30, zumelden.
Bei entsprechender Nachfrage
ist eine Wiederholung des Kon-
zerts denkbar, wie Linamitteilt.

Geben am Freitag ein
Benefizkonzert im
Rahmen der Reihe
„Eichstätt für Eich-
stätter“: die Chöre
Heidingsfelder Um-
drahd’n (unten), mit-
tendrin (Mitte, links),
Chorisma (Mitte,
rechts) und EI-Vox
(oben). Fotos: kx

Lesung zur Mystik
Eichstätt (EK) Seit 2010 wird

dieReihe„LesungenzurMystik“
in Zusammenarbeit von Litho-
graphie-Werkstatt Eichstätt und
Katholischer Erwachsenenbil-
dung veranstaltet. Am Samstag,
26. Oktober, liest in der Borgias-
Kapelle bei der Schutzengelkir-
che um 17 Uhr Ursula Albrecht,

Freiburg, Leiterin des „Theater
der Stille“, Texte des spanischen
Karmeliten Juan de la Cruz
(1542-1591). Dazu spielt Lorenz
Gadient, Ingolstadt, Musik für
OrgelundClavichord.
Antonio de Cabezón war ein

Zeitgenosse von Johannes vom
Kreuz und gilt als der bedeu-

tendste Komponist für Tasten-
instrumente seiner Zeit in Spa-
nien. Eine Ein- und Hinführung
zu dem spanischen Mystiker,
HeiligenundKirchenlehrerwird
ErichNaabvortragen.
Der Eingang zur Borgias-Ka-

pelle ist über den Eingang zum
Priesterseminarzuerreichen.

Stadtkapelle
in Kirche

Eichstätt (wei) Die Stadt-
kapelle Eichstätt und die Ju-
gendstadtkapelle Eichstätt ge-
ben am kommenden Sonn-
tag, 27. Oktober, in der Eich-
stätter Schutzengelkirche ihr
traditionelles Kirchenkonzert.
Unter der musikalischen Lei-
tung von Harald Eckert ste-
hen auch heuer wieder be-
kannte Werke der Musiklite-
ratur, unter anderem „Sinfo-
nia – Die Ankunft der Köni-
gin von Saba“ aus dem Ora-
torium „Salomon“ von Georg
Friedrich Händel und „Sei uns
gegrüßt“, von Richard Wag-
ner, auf dem Programm. Mit
von der Partie ist auch die Ju-
gendstadtkapelle. Die Nach-
wuchsmusiker hatten erst am
vergangenen Wochenende un-
ter Leitung von Sebastian
Golder bei einem musikali-
schen Wettbewerb in Neu-
burg eine Kostprobe ihres Kön-
nens gegeben. Die Kapelle be-
reichert das Konzert am Sonn-
tag unter anderem mit „Bach
Variationen“. Das einstündige
Konzert beginnt um 15.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Feuerwerk der Farben
Eichstätt (EK) Vom Impressi-

onismus inspiriert zeigt die
Künstlerin undKunstpädagogin
Kerstin Herrmann unter ande-
rem Straßen- und Caféhaus-
szenen. Während in vergange-
nen Ausstellungen erdige Töne
vorherrschten, zündet die
Eichstätterin vom 31. Oktober

bis 3. November in der Johan-
niskirche am Domplatz ein
Feuerwerk der Farben. Die Ver-
nissage findet am Donnerstag,
31. Oktober, um 19.30 Uhr statt.
Die Ausstellung „Farbe – Be-
WEGung“ ist dann von Freitag
bis Sonntag jeweils zwischen 10
und18Uhrzusehen.


